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Die Frage des Handelsvertrages 


Warszawa, 20, Okt. Handelsminiſter Kwiatkowski hat in 
einer Unterredung über die Entwicklung des polniſchen Ueber⸗ 
ſeehandels in der „Epoka“ über das Problem der deutſch-pol⸗ 
niſchen Wirtſchaſtsverſtändigung erklärt, daß der deutſch⸗pol⸗ 
niſche Zolltrieg für eine Reihe von Induſtriezwejgen und Tauf- 
männiſchen Branchen höchſt günſtige Folgen gezeitigt habe, ſo 
daß die betreffenden Zweige ſich glänzend entwickelt hätten. 
Ter Außenhandel Polens und insbeſondere der Export pol⸗ 
niſcher Kohle ſeien ſehr ſchnell fortgejchritten 

Gegenwärtig exportiere Polen ii die Säfte mehr Kohle 
013 zur Zeit, da ihm der deutſche Markt offen ſtand. Der pol⸗ 
niſche Kohlenabſatz habe neue große Gebiete gewonnen. Man 
könne allerdings nicht behaupten, daß der Zollkrieg Polen nur 


Vorteile gebracht habe. Aber auch für den Fall, als dies ein⸗ 
getreten wäre, könne man nicht wünſchen, daß auf Polen die 
Verantwortung dafür ruhe, daß die gegenwärtig abnormalen 
Wirtſchaftszuſtände im Zentrum Europas auch nur um einen 
Tag verlängert würden. 
Polens für jeden ganz augenſichtlich ſei, da große Inveſtitions⸗ 
arbeiten in Angriff genommen würden, da überall Erfolge in 
der Handels⸗, Budget⸗ und Finanzpolitik und am Arbeits⸗ 
markte erzielt werden, heute, da wir ſchließlich die Stabiliſie⸗ 
rungsanleihe erlangt haben, mäffen wir mit um fo tieferer 
Ueberzeugung unſer unverändertes Streben nach wirtſchaftlicher 
Verſtändigung mit Deutſchland bekräftigen . 

| 


Ebert- und Hindenburgbüſten im Den irhen Reichsfag 


Berlin, 20. Okt. Im Reichstag wurden die Marmor⸗ 
büſten der beiden Reichspräſidenten Ebert und v. Hindenburg 


Loebe in die Obhut des Reichstages übernommen. Die Bü⸗ 
ſten find auf hohen Säulen im Kuppelraum der Wandelhalle 
aufgeſtellt. Für die Feierlichkeit war der Kuppelraum mit 
Lorbeerbäumen, Palmen und Tannengrün geſchmückl. Von 


Zwei neue deutſch 


Berlin, 20. Okt. Augenblicklich ſchweben zwei Projekte 
zwecks Anbahnung neuer Lieſerungsverhandlungen für Ruß⸗ 
land Träger des einen Projeltes ſind auf deutſcher Seite u. 
a Otto Wolff, die Vereinigten Stahlwerke und die Demag, 
während das zweite Projekt die A. E G. betrifft. Beim er⸗ 
ſten handelt es ſich zunächſt um die Errichtung eines Hütten⸗ 
und Walzwerkes im ſüdruſſiſchen Induſtriegebiet. Ein end⸗ 
gültiger Abſchluß liegt bis zur Zeit noch nicht vor. Vielmehr 
hat ein amerikaniſches Konſortium mit den Ruſſen einen Vor⸗ 


dem mit der ſchwarz⸗rot⸗goldenen Reichsfahne überdeckten Red⸗ 


nerpulk'aus hielt der Reichstagspräſident eine kurze Anſprache 
in feierlicher Weiſe enthüllt und vom Reichstagspräſidenten Zu der Feier der Enthüllung der Reichspräſidentenbüſten im 


Reichstage waren u ua, erſchienen: Reichskanzler Dr. Marx, 
die Mitglieder der Reichsregierung, Vertreter ſämtlicher Par⸗ 
teien mit Ausnahme der Kommiſſionen, ein Vertreter des 
Reichspräſtdenten und Frau Ebert 


»ruſſiſche Projette 


vertrag abgeſchloſſen. Zwiſchen den amerikaniſchen Kontra⸗ 
henten dieſes Vorvertrages und der deutſchen Gruppe Otto 
Wolff und Vereinigten Stahlwerke ſind jedoch nunmehr Ver⸗ 
handlungen geführt worden, welche eine Beteiligung der Deut⸗ 
ſchen zum Ziele haben. Zu dieſem Zweck ſoll eine deutſch⸗ame⸗ 
rikaniſche Geſellſchaft gegründet werden, deren Aktienkapital zu 
gleichen Teilen von den Amerikanern und der deulſchen Gruppe 
übernommen werden ſoll 


Das Kirchenſtaaf⸗ Prob em 


Mailand, 20. Okt. Der Direktor der Zeitung „Popolo 
d'Jtalta“ behandelt in einem Artikel, den er ausdrücklich als 
Privarmeinung kennzeichnet, die Aeußerung des „Oſſervatore 
Nomano“ zum Kirchenſtaatsproblem, wobei er u, a erklärt, 
daß man zwiſchen dem Verlangen des Hl Stuhls und den 
unzuläſſigen Anſprüchen der Bourbons und des Großherzogs 
von Toscana keinen Vergleich ziehen dürfe, Man dürfe die 


Das Weiterbeſtehen des Streitfalls beeinträchtige die Verwirk⸗ 


lichung einer der wichtigſten faſziſtiſchen Forderungen, die geiz | 


fiige Einheit aller Italiener Der Artikel wirft dann die 
Frage auf, was wohl die Forderungen des Vatikans ſein könn⸗ 
ten, ohne ſie zu beantworten, und erklärt dann, jedenfalls 
könnte man nach der perſönlichen Auffaſſung des Verfaſſers 
das, was bereits prattiſch exiſtiert auch juriſtiſch kodifizieren, 


römiſche Frage nicht von vornherein als unlösbar betrachten. nämlich das Eigentumsrecht an den päpſtlichen Paläſten an 
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Engliſcher Bativor 


Ned Pork, 20. Okt. Botſchafter Houghton, der bei ſeinem 
vorgeſtrigen Eintreffen in New Pork Preſſeleuten erklärte, daß 
er privater Geſchäf e wegen heimkehre, ſoll nach Mitteilung ei⸗ 
nes Washingtoner Korreſpondenzbureaus den Vorſchlag über 
die Verlängerung des im nächſten Jahre ablaufenden engliſch⸗ 
amerikaniſchen Schiedsvertrages mitbringen, der ſich eng an 


Bnloariich-italieriihe Verlobung 

Sofia, 20. Okt. Wie hier verſautet, iſt die Verlobung Kö⸗ 
nig Boris’ mit der italieniſchen Prinzeſſin Giovanng voll⸗ 
zogene Tatſache und wird gleich nach der Rückkehr des Königs 
verlauſbart werden. Von offizieller Seite iſt eine Beſtätigung 
dieſer Nachricht nicht zu erhalten. Beiondere Wichtigkeit wird 
rer Audienz des Königs beim Papſte beigemeſſen, in der dieſer 
ſeine Zuſtimmung gegeben habe, daß die Kinder aus der Ehe 
mit einer Italienerin der griechiſch-orthodoxen Religion ange⸗ 
hören dürfen 


das Ausland über Polens Außenpolitil 


In der römiſchen „Tribuna“, dem Organ des italieniſchen 
Außenminiſteriums, befaßt man ſich mit der Bewertung der 
gegenwärtigen Außenpolitik Polens. Das maßgebende italie⸗ 
niſche Regierungsblatt veröffentlicht den Artikel über Polen 
unter dem Pfſeudonym „Edis“. Der Korreſpondent ſelber er- 
Rärt, er habe perſönlich während der letzten Ratsſeſſion in Genf 
zeweilt und dort die Rolle, welche Polen geſpielt hat, auf⸗ 
merkſam beobachtet. Angcſichts dieſer Rolle Habe er es für 


‚alien brauche die Politik des Vatikans nicht zu fürchten. Stelle des Nutzungsrechtes. 


ſchlag an Amerika 


den Briandſchen Vorſchlag über die Geſetzloserklärung des 
Krieges anlehnt. Das Bureau glaubt zu wiſſen, daß der Vor⸗ 
ſchlag demnächſt von London offiziell lanziert wird und daß 
gleichzeitig eine ſtarke Preſſekampagne für die Weltbefriedung 
eingeleitet wird. 


Chineſiſch-japaniſche Vorhandlungen 


London, 20. Okt. Wie aus Peking amtlich gemeldet wird, 
ſind die chineſiſch⸗japaniſchen Verhandlungen über die mongo⸗ 
liſchen und mandſchuriſchen Fragen aufgenommen worden Die 
Verhandlungen führen auf japaniſcher Seite der Geſandte in 


Peking Joſchiſava und der Präſident der Mandſchurei Jama⸗ 


moto. Ruſſiſcherſeits hofft man, daß die Verhandlungen be⸗ 
ſchleunigt durchgeführt werden. 


angebracht gehalten, die auswärtige Lage Polens und insbe⸗ 
ſondere fein Verhältnis zu den Nachbarn in Oft und Weſt 
zu ſtudieren und in den Kreis feiner Beobachtungen zu ziehen, 
Der Verfaſſer des Artikels ſtellt einleitend feſt, daß man in 
einigen Ländern verſucht habe, die polniſche Außenpolitik als 
imperialiſtiſch, den Frieden untergrabend und zugleich alle, 
insbeſondere Deutſchland, in Feſſeln ſchlagend, hinzuſtellen. 
Die polniſche Politit erſtrebe angeblich eine Knebelung der na⸗ 
tionalen Entwicklung und eine Einſchränkung der Wirtſchaſt 
Deutſchlands. Der italieniſche Beobachter kommt zu dem Er⸗ 
gebnis, daß es geradezu umgekehrt iſt 
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„Der jetzige Kurs“, jo ſchreibt die „Triibung 
Politik Anſtoß gegeben, welche in direkten 
Freundſchaftspakte und Arbitrageverträge abzuſchließen vers 
ſucht. Dieſe Politik ift nicht nur durch und durch friedliebend, 
ſondern ſie dient der Feſtigung des Friedens in Europa mehr, 
als die Methode der Beſchränkung auf die Genfer oder locam 
niſchen allgemeinen Syſtematiſierungen. Berlin, Moskau und 
eines der tleinen Staatlein, die an Polen grenze a, widerholen 
immer wieder. vielleicht vor allen Dingen deshalb, um die ei⸗ 
gene Verantwortung zu verdecken, den Satz, daß die polniſche 
Politik Ziele erſtrebt, welche den Friedensintereſſen entgegen⸗ 
geſetzt ſind Allzu viele militäriſche und kriegeriſche Inter⸗ 
eſſen, allzu viele unbefriedigte Appetite und Mißgünſteleien 
waren und find noch jetzt gegen die Grenzen Polens gerichtet 
um die Intereſſierten ſo leicht von dem Friedensgeiſt über⸗ 
zeugen zu können, der das polniſche Volk wirklich beieelt 

Deutſchland ſpricht von der Reviſion ſeiner Oſtgrenzen. 
Polen dagegen antwortet ſeinerſeits darauf daß es auf ſeine 
eigenen Landesgebiete nicht verzichten wird, ſelbſt, wenn es 
deswegen einen Krieg führen müßte. Das genügt Berlin als 
Beweis eines angeblich imperialiſtiſchen Geiſtes Polens N 
kau, ſelber durch und durch imperialiſtiſch und kriegeriſch, hat 
ſo manches Mal die polniſche Regierung kriegeriſcher Tenden⸗ 
zen angeklagt. Es verlohnt ſchon gar nicht, über das leine 
Litauen zu ſprechen, das mitten im Zeitabſchnitt des Völker⸗ 
bundspazifismus nicht weniger behauptet, als daß es ſich „im 
Kriegszuſtande mit Polen befindet“, „wegen der Wilnofrage⸗ 
die juriſtiſch und international ohne Vorwurf entſchieden wor⸗ 
den iſt“ 

Der italieniſche Verfaſſer weiſt ſodann auf die ganze Fries 
denstendenz in der Außenpolitik Polens im Verhältnis zw 
Sowjetrußland und Deutſchland hin die aufrechterhalten werd 
trotz der großen Schwierigkeiten welche in dieſer Hinſicht die 
Politik Sowjelrußlands und des Reiches bietet. Im Staats⸗ 
haushalt Deutſchlands befindet ſich eine Poſition von 2000 
Millionen Rentenmark für die Germaniſierung er polniſchen 
Grenzgebiete und außerdem ſind zahlreiche ſporadiſche deutſche 
Gruppen und Organiſationen immer entſprechend unterſtützt 
worden, um in den deutſch⸗polniſchen Grenzgobieten möglichſt 
viele deutſche Koloniſten anzuſiedeln und dort für Deutſchland 
zu beiden Seiten der Grenzen Stützpunkte zu ſchaſfen 

In der Schlußfolgerung ſtellt die „Tribuna“ feſt, daß die 
polniſche Friedensinitiative während der dies naligen Rats⸗ 
tagung in Genf den Zweck verfolgte. die Staaten Div tropas 
auf wirkliche Friedenswege zu bringen. Die geſamte Politik 
Polens liefert übrigens den Beweis, daß man ſelbſt ohne Senf 
für den Frieden arbeiten und ſeine Feſtigung erſtreben kann.“ 

Soweit die „Tribuna“ Wir befaſſen uns mit dieſem 
Artikel, weil er auch im Auslande weit herumgelommen iſt 
und großes Auſſehen erregt hat. Diplomatiſche und parlamen⸗ 
tariſche Kreiſe legen den Aeußerungen dieſes Organs des italie⸗ 
niſchen Außenminiſterums große Bedeutung bei. Der Artitel 
ift mit um jo größerer Aufmerkſamkeit gelefen worden, weil 
man ſich ſchließlich noch an die bekannte Haltung Italiens in 
der erſten Phaſe der polniſchen Friedensinitiative in Genf em 
innert. Bekanntlich war die ſtalieniſche Daltung dem polni⸗ 
ſchen weitgebenden Vorſchlag gegenüber negativ Bald im 
deſſen hat ſich ſchon im Verlaufe derselben Seſſion die Stel⸗ 
lungnahme Italiens zu Gunſten der polniſchen Anregungen ge⸗ 
wandelt. Auch die Preſſe Italiens hat ſchon ſeit längeren 
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Zeu Zone angeſchlagen, welche eine unzweifelhafte Unter⸗ 
ſtützung der polniſchen Friedenstendenzen in Oſteuropa bedeu⸗ 
ten lönnen. Das Mailänder große Tageblatt „Corriere della 
Serra“ hat noch unlängſt die bedeulſame Rolle der polniſchen 
Politik für die wirtſchaftliche Erſtarkung der öſtlichen Teile 
Europas und die Konſolidierung der dortigen Verhältniſſe 
hervorgehoben. In dieſem Sinne iſt nun auch der Artikel der 
ofſiziöſen „Tribuna“ gehalten. Er zeigt, daß ſich in der öffent⸗ 


lichen Meinung Polen gegenüber ein allmählicher, aber dau⸗ 


ernder und ſyſtematiſcher Umſchwung vollzieht. 

Gerade die oſteuropäiſchen und ſonſtigen Länder, die an der 
Aufrechterhaltung des ſtatus quo, auf den ſich ein dauernder 
Friede aufbaut, am meiſten intereſſiert ſind, dürften dieſe ita⸗ 
lieniſche gewichtige Stimme mit Genugtuung als einen Bei⸗ 
trag zur Förderung einer normalen Entwicklung Europas be⸗ 
grüßen 


Politiſche Nachrichten 


Die pulniſch⸗litaniſchen Beziehungen 


Wie aus Kowno gemeldet wird, wurde den polniſchen 
Lehrern, denen wegen der litauiſchen Sprache der Unterricht 
verboten worden war, teilweiſe die Lehrtätigteit wieder ge⸗ 
ſtattet. In den letzten Tagen wurde dieſe Genehmigung an 
117 ſolcher Lehrer erteilt. 

Kürzlich überſchritten die polniſch⸗litauiſche Grenze 14 von 
den polniſchen Behörden aus Wilno ausgewieſene litauiſche 
Führer. 

Austauſch deutſch⸗polniſcher Ratifikationsurkunden. 


Am 18. Oktober d. J. ſind in Warszawa die Ratifizie⸗ 
rungsdokumente zum polniſch⸗deutſchen Vertrag Über die Her⸗ 
ausgabe von Akten, Dornmenten und Archiven ausgetauſcht 
worden. Es handelt ſich um den in Berlin am 2. Dezember 
1826 unterzeichneten Vertrag. Von polniſcher Seite vollzog 
den Austauſch der Direktor des politiſchwirtſchaftlichen De⸗ 
partements im Außenminiſterium, Dr. Tadeusz Jackowski, 
deutſcherſeits der Geſandte Rauſcher. 

Zeugenvernehmung im Prozeß Schwarsbarth. 

Mittwoch begann in Paris die Zeugenverhörung im Pro⸗ 
ach gegen den Mörder Schwarzbarth. Zuerſt wurde der Po⸗ 
Ligeikommiſſar einem Verhör unlerzogen, der den Mörder ver⸗ 
haftete: „Ich hörte“, jo ſagte der Zeuge, „die Schüſſe, und als 


Die erſten Worsnow⸗ Operationen in Wien. 


Montag nachmittag wurden in einem Wiener Sanatorium 
Ian einem 68jährigen und einem 70jährigen Patienten nach der 
| Fotonom-Methobe Verlüngungsoperationen vorgenommen, 
wobei die Keimdrüſen eines Pavians, die Proſeſſor Woro⸗ 
now zur Verfügung geſtellt hatte, zur Uebertragung kamen. 
Es waren dies die erſten Woronow⸗ Operationen in Wien. 
Eine große Anzahl Wiener und ausländiſcher Aerzte, darunter 
amerikaniſche und engliſche war bei der Operation anweſend. 


Ein Rieſenbrand im Zentralgefüngnis in Skoplje. 


Sonntag abend it in dem Gebäude des Zentralgefäng⸗ 
niſſes von Skoplie ein Rieſenbrand ausgebrochen. In dem 
alten aus der Türtenzeit ſtammenden Van griffen die Flam⸗ 
men rapid um ſich Die Feuerwehr, von Militär und Gen⸗ 
darmerie unterſtützt. mußte zunächſt die Häftlinge, 140 an der 
Zahl, unter denen eine Panik ausboach, retten. Dies gelang 
und in den Morgenſtunden konnte auch das Feuer lokaliſiert 
werden. 


Senſationeller Selbſtmord eines Mädchens aus der 
Budapeſter Geſeilſchaft. 


Nach dem rätſelhaſten Selbſtmord der Budapeſter Aerztin 
Dr. Julie von Szirmay beſchäftigt die Budapeſter Geſellſchaft 
ein neuer nicht weniger rätſelhaſter Selbſtmord In der Nacht 
auf Sonutag hat die zwanzigjährige Tochter des ſteinreichen 
Großinduſtriellen Bela Szekely, der gewaltige Eiſen⸗ und Ma 
ſchinen⸗Fabriken in Wien, Fiume und Budapeſt beſitzt, ſich er 
hängt. Am Abend tanzte das junge Mädchen noch in beſter 
Stimmung in Freundeskreiſen. In dem Zimmer des Mäd⸗ 
chens fand man charakteriſtiſcher Weiſe ſämtliche Abendblätter 
von Samstag, in denen der Selbſtmord der Dr. Julie von 
Szirmay ausführlich geſchildert wird. 


Obligatoriſche Verſicherung gegen Tuberkuloſe. 


Der italieniſche Miniſterrat beſchloß, die obligatoriſche 
Verſicherung gegen die Tuberkuloſe einzuführen. Zu dieſem 
Zweck ſollen 18 000 Plätze in Sanatorien und 2000 in Er⸗ 
holungsheimen bereitgeſtellt werden. 

Ein Verkehrsflugzeug abgeſtürzt. 

Ein ameritaniſches Verkehrsflugzeug ſtürzte über der Inſel 
Oahn (Hawaigruppe) ab, wobei der Pilot und drei Juſaſſen 
getötet wurden Das Flugz iag in Flammen auf. 
| eug g 
Capablanca Alechin. 


Wie aus Buenos Aires gemeldet wird, endete auch die 
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„genug, genug“. Gegenüber ſtand ein Mann und gab auf 
ihn die Schüſſe ab indem er rief, „Mörder, Mörder“ 3 war 
mir ſchwer den Täter zu verhaften, da die Menge ihn lynchen 
wollte Ich brachte den Mörder dann zum Polizeikommiſſariat. 
Als er hier erfuhr, daß der Ermordete der General Petljura 
war, rief er aus: Nun freue ich mich, daß ich mich nicht ge⸗ 
tau ſcht habe“ 

Der Vorſitzende fragte ihn: „Iſt das wahr?“ 
tete ruhig „jawohl.“ 

Im übrigen ſagten die Zeugen über die Tat dasſelbe 
aus. Ein Ingenieur, der behauptete, die Schlüſſe hätten 
Petljura nicht alle getroffen, wurde dadurch widerlegt, daß 
Petliura von fünf Schüſſen getroffen war, von denen wenig⸗ 
ſtens einer tödlich wirkte. Ein Polizeikommiſſar, der über 
Schwarzbarth Erkundigungen eingeholt batte, kam zurück und 
bemerkte, daß über den Angeklagten nicht im geringsten Klagen 
zu hören ſeien. Auch wurde bewieſen, daß Schwarzbarth ſich 
in keiner Weiſe politiſch betätigte. 


Die Wahlen in Japan. 
Tokio wird berichtet: Bei der zum erſtenmal nach 


Er antwor⸗ 


Aus 


dem allgemeinen und geheimen Wahlrecht in 39 Präfekturen 
2 9 ER 


ſtattgefundenen Wahlen hat die Arbeiterpartei 28 Sitze 
Parlament erhalten Die 

die Majorität im Parlament; in fichen Präfekturen und auf 
der Inſel Hokkaido findet die Wahl erſt im nächſten Jahr 
ftatt, 


Unpolitiihe Nachrichten 


Erfindung eines Kupfererſatzes durch einen polniſchen 
Ingenieur. 


Wie Warſchauer Blätter berichten, hat der Ingenieur 


Pomiankowski ein neues chemiſches Verfahren gemacht, durch 


> eine neue Metallverbindung aus verſchiedenen Metallab⸗ 
fällen geſchaffen werden kann, die alle Eigenſchaften des Kup⸗ 
fers beſitzt, aber um 40 Prozent billiger zu ſtehen kommt. Es 


i 20, chowa“. — 
Regierungspartei Seiynkai behält — 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 21. Oktober 1927 
Apotheken⸗Nachtdienſt. 


Vom 15.— 21. Oktober Apteka pod Korong (Kronen⸗Apo⸗ 
theke) und Apteka pod Gwiasdg (Stern⸗Apotheke) 


— Das ſtädtiſche Muſeum, Livowa (Lindenſtr.) 28, #it 

Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn⸗ und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 
— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budekie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegerin 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt hat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


— Teatr Miejski (Stadttheater). Heute, Freitag: Keine 
orſtellung. — Sonnabend: „Die Verteidigung von Czeſto⸗ 
Sonntag nachmittag: „Ein Tag ohne Lüge“. 
„Die Verteidigung von Czeſtochowa“. — Montag ⸗ 
Keine Vorſtellung — Dienstag: „Der Kummer des Herrn 
Hammelbein“ (zum erſten Male). — Mittwoch: Keine Vor⸗ 
ſtellung 

— Kino Orzel. D „Die Beſchützer des Thrones“, neue⸗ 
ſter Ausſtattungsfilm mit Pat und Patachon. 2) „Seine Ho⸗ 
heit der Eintänzer“ oder „Wien von 1918 bis jetzt“, mit Anna 
Ondra und Bruno Kaſtner. 

In der jetzigen immer noch trüben nachkrieglichen Zeit ſo 
recht von Herzen zu lachen, iſt wohl jedem ein Bedürfnis. Auch 
der verbiſſenſte Griesgram kann ſich der erheiternden Komil 


„Emilig Galoiti“ 


von G. E. Leſſing. 


werden in Polen angeblich bereits drei Fabriken zur Verwer⸗ Eröffnungsvorſtellung der Deutſchen Bühne am 19. Ott, 1927. 


tung dieſer Erfindung errichtet. 
Hühenreford im Segelflug. 


Auf dem Marienburger Segelfluggelände hat am Diens⸗ 
tag der bekannte Segelflieger Schulz um 1142 Ubr mit der 
9 0 ; 


„Weſtpreußen“ des Weſtpreußiſchen Vereins für Luftſchiffahrt 
bei einer Windſtarke von 14 Sekundenmeter eine Höhe von 650 
Meter erreicht, womit er den franzöſiſchen Höhenrekord von 
546 Meter drückte. Leider konnte ſeine Höhe nicht barogra- | 
phiſch feſtgelegt werden, da kein Inſtrument an Bord war. 
Um 1543 Uhr landele er glatt auf dem Flugplatz. Er war 
insgeſamt 4 Stunden 1 Minute und 38 Sek. in der Luft. 


Abbruch des „Germania“⸗Fluges. 


Nach einer dem Berliner Vertreter der „Aſſociated Preß“ 
zugegangenen Juformation Toll der Begleiter Könneckes, Graf 
Solms, ſich in dem Flugzeug eine Verletzung zugezogen haben. 
Könnecke habe ſich daher entſchloſſen, Graf Solms mit dem 
Flugzeug nach Bagdad zu bringen, von wo er nach Deutſch⸗ 
land zurückbefördert werden ſoll. Es wird mit der Möglich⸗ 
keit gerechnet, daß dieſe Verletzung des Grafen den Abbruch 
des „Germania“⸗Fluges zur Folge haben wird. 


Eine erſchütternde Familientragödie 
pielte ſich in Charlottenburg ab. Dort erſchoß nach vorauf⸗ 


gegangenen Streitigkeiten der Schupowachtmeiſter Abraham ſei⸗ 
nen Vater Der Beamte will in der Notwehr gehandelt ha⸗ 


leu. da der Vater mit einem Veil auf ihn einzuſchlagen ver eines anderen 


ſucht habe 


ſchildert. 


Auch die Deutſche Bühne in Graudenz hat nun die Pforten 
ihres ſchönen, großen Theaterſaales im Deutſchen Gemeinde⸗ 
hauſe, geöffnet Sie ſchenkt uns, wie im vergangenen Jahre, 
zuerſt eine Klafſtker⸗Vorſtellung. Es iſt dieſes Mal Leſſing, 
der berühmte Dichter und Dramatiker, der am 22. Januar 
1727 zu Kamez in der Oberlauſitz geborene und am 15. Fe⸗ 
bruar 1781 zu Braunſchweig verſtorbene Geiſtesheros. 

Aehnlich wie Schiller in ſeiner „Kabale und Liebe“, ſo 
zeigt uns Leſſing in feiner „Emilia Galotti“ das Spiegelbild 
der damaligen Zeit. Das Elend, welches die deutſche Klein⸗ 


ſtaaterei feiner Zeit über Deutſchland gebracht hat, führt er 


Die ein⸗ 
zelnen Perſonen des Dramas ſind glänzend lebenswahr ge⸗ 
So der Fürſt, ein oberflächlicher charaklerloſer Ge⸗ 
nußmenſch. Von ſeinem Günftling und Kammerherrn Ma⸗ 
rinelli, einer Spottkregtur abſcheulichſten Charaklers, vollſtän⸗ 
dig beherrſcht. Er bietet ihm zu allem Schlechten im Drama 
die Hand und bleibt eine haltloſe Kreatur. Wie würdig er⸗ 
ſcheint dagegen die Geſtalt ſeines Rates Rota, und des Vaters 
der Haupigeſtaſft des Dramas, Emilia Galottis! Auch die 
Frauengeſtalten ſind wundervoll gezeichnet. So 
die Haltiofe, moraliſch ſchwankende Grã⸗ 
fin Orfina, eine Repräſentantin der vergifteten damaligen 
Zeitepoche Der Prinz Hettore Gonzaga, den ſeine unerſätt⸗ 


uns in dieſem meiſterhaft aufgebauten Drama vor. 


liche Begierde nach Frauenreiz nicht ruhen läßt, greift ſogar 
zur unſchuldigen Mädchenblume „Emilia Galotti“, der Braut 
Der Bräutigam Graf Appiari wird von des 
Prinzen Anhängern erſchoſſen, die unſchuldige Braut aber, in zu empfehler 


Kan: beiden Dinikhen Fümhumoriſten Wat und Patachon itz 
dem Film „Beſchützer des Thrones“ nicht entziehen. Beſon⸗ 
ders das kleine, rundliche Patachonchen mit ſeiner charakterſſti⸗ 
ſchen Dummerjanviſage, die bald pitzbüſch⸗verſchmitzt, bald 
jämmerlich zerknirſcht, bald wieder ſo unglaublich barmlos⸗doof 
dreinzuſchauen verſteht, muß unbedingt zum Lachen reize 
Ueberdies hat der Film bei allem Ulk einen gewiſſen Sinn, 
die Ausſtattung iſt piffein, das Ganze hat Schmiß. Wer alſo 
wollte ſich den Genuß entgehen laſſen, einige Zeit im Reiche 
von Schönbeit, Laune und liebenswürdig⸗harmloſem Humor 
zu verbringen und nach des Tages Laſt und Unraſt quietſch⸗ 
vergnügt bei dem nordiſchen Jokusmacheduett willkommener 
Gaſt zu ſein! 

— Sins Apollo. 1) „Die lachende Grille“ mit Lya Mara 
und Harry Liedtle. 2) „Bonjour Paris“, ein Kabarettfilm 
in Naturfarben aus den Folies Bergere. 


— Lino Nowosci — Varietee. ) „Seine Hoheit der Ein⸗ 
tänzer“. 2) „Die Intrigen der Fürſtin Dimitrescu“. Zuſam⸗ 
men 20 Akte. Sonntag 2 Uhr: Jugendvorſtellung mit Pat 
und Patachon. 


I 


* 


— Der pommerelliſche Woiwode in Grudziadz. Gejtern 
früh traf Herr Woiwode Mlodzianowski in Grudziadz ein. 
Nachdem er ſich eine Weile im Magiſtrat aufgehalten hatte, 
unternahm er eine Fahrt in den Landkreis Grudziadz Nach⸗ 
mittags kehrte er dann wieder hierher zurück und reiſte nach 
iner kurzen Ruhepause in der Richtung Tezew ab: 


— Eine Sitzung der Steuer⸗Berufskommiſſion jand geſtern, 
Donnerstag, unter dem Vorſitz des Herrn Rats Bromberger in 
der Saba Skarbowa ſtatt. Es wurden u. a. Einſprüche aus 
der Stadt Grudziadz und dem Kreiſe Gniew entſchieden. An 
der Sitzung nahmen u, a, folgende Herren teil: Marchlewski 
Ruchniewicz von hier, Kurowski aus Starogard; Torun war, 
da Herr Turek, der Herrn Hozakowski vertreten ſollte, 
ſernblieb, untvertreten. 


— Eine Berſammlung zwecks Beſprechung der Wählen 
zu den evangeliſchen Gemeindekörperſchaften, einberufen durch 
Herrn Fabrikbeſitzer Duday, fand geſtern abend im „Mariea⸗ 
beim“ ſtatt. Als Kandidat für den freigewordenen Poſten ei⸗ 
nes Kirchenrats wurde Herr Dudan aufgeſtellt, der ſich nach 
anfänglichem Zögern zur Annahme der Kandidatur bereit er⸗ 
klärte. Die aus der Gemeindevertretung ſcheidenden Herren 
wurden, mit einer Ausnahme, wieder und außerdem folgende 
Herren neu aufgeſtellt: Lehrer a. D. Grams, Direktor Noms 
bſch, Fleiſchermeiſter G. Adloff und Malermeiſter W. Schulz 
Um Unſtimmigleiten und Verwechflungen vorzubeugen wer 
den die Wahlen des Kirchenrats und der Gemeindevertreter, 
die Sonntag. 283. d. Mts., nach dem Gottesdienſt, um 11 Uor. 
ſtattfinden, mittels zur Ausgabe gelaugender Zettel getrennt 
erfolgen. Hoffentlich kommen die Wahlberechtigten eiftigſt 
hrer Pflicht nach. 


— Ein Jagdreiten veranſtaltet heute, nachmittag 2 Uhr 
das 18. Ulanenregiment hinter den Kaſernen der Kapallerie⸗ 
cafe auf eine Entfernung von 7—8 Kilometer Dieſe reiter⸗ 
liche Veranſtaltung leitet Herr Rittmeiſter de Latour, der auch 
als Maſter fungiert 


— Bergrößerung der Büros des Bezirkslandamtes Das 
Bezirkslandamt (Ecke Ogrodowa (Gartenſtr.)— Sienkiewicza 
(Börgenſtr.) hat die Parterreräumlichkeiten dieſes Hauſes, in 
denen ſich bis zu ihrem Umzuge ins eigene Gebäude die Stadt⸗ 
kankenkaſſe befand, hinzugemietet, und darin, da die bishe⸗ 
rigen, oben belegenen Amtsräume nicht mehr genügten, weitere 
Bitros eingerichtet. 


— In Sachen einer Reform der Gewerbeſteuer ſandten 
geſtern der Verband der kaufmänniſchen Vereine Pommerel⸗ 
lens, die Klubs der Geireidefaufleute, der Tabakgroſſiſten und 
der Eiſenhändler, die Sektion der Tuchwaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäfte, die Vereine ſelbſtändiger Kaufleute, der Klub der 
Kleinkaufleute und der Klub der Tabakwarendetailliſten an den 
Finanzminiſter ein Telegramm. In dieſem wird die Zerle⸗ 
gung des Auskaufs der Gewerbepatente für 1928 in zwei Ra⸗ 
‚ten (Dezember und März), ſowie die Vermehrung der Zahl 
der Handelspatente gefordert. Depeſchen gleichen Sinnes ha⸗ 
ben auch Handwerkervereine Pommerellens ſowie der Verein 
ſelbſt. Kaufleute, ferner kaufmänniſche Vereine in Wilno. Lodz. 
Krakow und anderen Städten Polens abgeſchickt. 


— Aus der Poliseichronik. Nicht geringe Fänge machte 
vorgeſtern nacht und den ſolgenden Tag über undere rührige 


Verzweiflung, fie aus den Klauen des Wüftlings erlöſend, 
von ihrem Vater erſtochen. 

In keinem Werke wohl ift die Sentenz jo klar ausgedrückt 
wie in dieſem herrlichen Drama Leſſings, daß Gottloſigkeit und 
Sünde ſtets den Untergang der Menſchen vorbereiten helfen. 
Mit einem Worte: Nur die ſittliche Weltordnung ſiegt! 


Die Vorſtellung war gut vorbereitet und mit Fleiß ein⸗ 
ſtudiert. Die einzelnen Rollen des Dramas lagen wieder in 
altbewährten Händen. Die Hauptrolle des Stückes, die 
Emilia Galotti, ſpielte Fräulein Maria Riedel mit viel An⸗ 
mut und Liebreiz. Prächtig war Herr Glawe als verzwei⸗ 
felter Vater, nicht minder gut ſeine Partnerin, Fräulein Bar 
lemski, als gramerfüllte Mutter. Sie fand oft wahre Herzens⸗ 
töne. In der Partie der Gräfin Orſina bot Frau Liſa Meyer 
in Haltung, Sprache und Mimik wirklich Vorzügliches. Die 
Rolle wurde von ihr glänzend wiedergegeben Beſonders her⸗ 
vorzuheben wäre noch die meiſterhaft durchgeführte Rolle des 
Kammerherrn Marinelli durch Herrn Erich Schneider, der 
auch gleichzeitig für die gelungene Regie zeichnete. Eine neue 
Vühnenerſcheinung war die des Prinzen Hettore Gonzaga 
durch Herrn Nickel. Als Anfänger gab er ſich alle Mühe und 
wird mit der Zeit ſicher auch ein gutes Bühnenmitglied werden 
Die Nebenrollen, beſonders der Coſti des Herrn Niemer, der 
Graf Appiari des Herrn Dyck, waren ſehr gut deſetzt. Auch 
die anderen Nebenrollen wurden durch Herrn Müller (Piwo, 
der Diener bei Galotti), der Battiſta von Herrn Riemer und 
der Rammerdiener des Prinzen von Herrn Kalitowski ange⸗ 
meſſen wiedergegeben 

Die Vorſtellung kann als ein erneutes Nuhmesblati im 
Theaterkranze der Dentſchen Bühne zu Grndziadz betrachtel 
werden. Der Beſuch der Sonntags vorſtellung iſt ee 
H. 329. 
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Wolizei. Nicht weniger als 9 Perſonen wurden festgehalten, 
und zwar wegen Diebſtahls, Schmuggels, Unzucht, Trunken⸗ 
heit mit Nuheſtörung und Vagabondage. An Protokollen war 
die rieſige Anzahl von 147 zu ſchreiben. Vielſach handelte es ſich 
um Nichtbeleuchtung von Treppen, Mangel der Namenstaſel 
öder der Beleuchtung an Wagen uſw. 

Herr Hipolit Smolarz aus Dombrowiee bei Chelmno 
zeigte der Polizei an, daß ihm während des Marktbetriebes 
aus der Paletottaſche 100 Zl. geſtohlen worden ſeien. 
Geſtern wurden drei Perſonen wegen Trunkenheit und 
Skandalmachens, ſowie eine Proſtituierte wegen Ueberſchrei⸗ 
tung ſittenpolizeilicher Vorſchriften arretiert. Protokolle: 57. 


Torun (Thorn). 


* Zu der blutigen Schreckenstat wird noch berichtet: 
Der Mörder und Selbſtmörder, der in den zwanziger 
Jahren ſtehende, aus dem Oſtgebiet ſtammende Kizimierz 
Wieckowski, iſt wegen ſeines rohen und gewalttätigen 
Weſens bekannt geweſen. Er war Alkoholiker und hatte 
ſich früher in der Trunkenheit allerlei Delikte zuſchulden 
kommen laſſen. Nachdem er in Graudenz den Revolver⸗ 
anſchlag verübt hatte, entfloh er nach Thorn. Er begab 
ſich ſofort ins Finanzamt, wo er auf den Vorſteher Pa⸗ 
wlikowski ſchoß. Von zwei Kugeln in den Kopf getrof⸗ 
Ten. brach dieſer nach ein paar Schritten tot zuſammen. 
Mit der Waffe in der Hand trat der Mörder in das Me- 
benzimmer und wolle hier einen Boten der Kaſa Skar⸗ 
bowa erſchießen. Dadurch, daß dieſer unter Hinweis 
auf jeine Frau und Kinder kniefällig um ſein Leben bat, 
wandte der Mörder ſich von ihm ab und verfolgte nun 
einen anderen Beamten namens Obrembski. Dieſem ge⸗ 
laug es durch eine Tür zu entkommen, die er von der 
anderen Seite zuhielt. Der Wälende konnte ober einen 
Fuß in den Türſpalt klemmen, ſteckte ſodann die Hand 
hindurch und ſchoß, wodurch O., ſchwer verwundet zu⸗ 
ſammenbrach. Die Kugel war ihm dicht neben dem Her⸗ 
zen in die linke Bruſtſeite gedrungen und durchbohrte die 
Lunge. Da die anderen Anweſenden ſich vor dem Wü⸗ 
tenden bereits in Sicherheit gebracht hatten, er alſo kei⸗ 
nen mehr vorſand, hielt er ſich ſeine Parabellum⸗Piſtole 
vor den Mund und drückte ab. Er ſtürzte ſofort tot zu 
Boden. Der vorher bedrohe Bote war Zeuge dieſes Selbſt⸗ 
mordes. 

* Bekanntlich beſteht der Plan, die Weichſelbrücke bei 
Münſterwalde nach Thorn zu verlegen. Dieſer Plan 
ſcheint nun ſeiner Verwirklichung entgegenzugehen, denn 
zur Zeit werden Meſſungen des Weichſelbettes und der 
Ufergelände bei Thorn von den Eiſenbahnbehörden vor⸗ 
genommen. Die Baukoſten ſollen gemeinſam von der 
Stadt und dem Staat getragen werden. Für die vor⸗ 

— bereitenden Arbeiten jmd 120 000 Zloty in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

* Am Dienstag ereignete ſich auf dem Artillerie⸗ 
Schießplatz in Podgorz ein entſetzlicher Unglücks fall. Zwei 
16jährige Burſchen, die in Podgorz wohnhaften Johann 
Borowiak und Max Dlugosz, gingen nach vorher einge⸗ 
Iolter Erlaubnis auf den Schießplatz, um Hülſen von 
Geſchoſſen zu ſuchen. Sie fanden dabei eine ganze Artil⸗ 
leriegranate, die fie, um ſie auszuprobieren, an einen 
Stein ſchlugen. Im nächſten Augenblick explodierte das 
Geſchoß, wobei Borowiak ſofort zerriſſen und Dlugosz 
ſchwer verwundet wurde. Der Knall der Exploſion zog 
ſofort Militär herbei, das die verunſtaltete Leiche des 
Borowiak und den mit dem Tode ringenden Dlugosz 
Fand. Auf dem Transport ins Krankenhaus verſtarb 
Dlugosz. 


Wierbork (Vandsburg). 


* Das Vandsburger Diakoniſſenhaus das in kurzer Zeit 
liqidiert werden ſoll, iſt vom Geſundheitsdepartement als 
erſte polniſche Heilſtätte für Alkoholiker, Morphiniſten 
und Kokainiſten in Ausſicht geommen worden. 


Chojnice (Konitz). 


* Wie erinnerlich, iſt der Beſitzer Jazdzewski aus 
Samie bei Shwornigatz, biefigen Kreiſes, der ſeine 
Schwiegermutter Ende Januar d. Is. erwürgte und dann 
in einen Brunnen warf, zum Tode verurteilt, während 
die Frau des Angeklagten wegen Beihilfe zu drei Jahren 
Zuchhaus verurteilt wurde. Die gegen dieſes Urteil ein⸗ 
gelegte Eeviſion iſt vom höchſten Gericht in Warſchau 
verworfen. 


Kamien (Kamin). 


* Sonntag fand die Einweihung der neuen Glocken 
der katholiſchen Pfarrkirche ſtatt. Im Kriege mußten 
zwei Glocken, Paulus und Johannes, an die Militär⸗ 
verwaltung abgegeben werden. Jetzt hat die kath. Pfarr⸗ 
kirche wieder ihr volles Geläut. Die beiden Glocken er⸗ 
hielten die Namen ihrer Vorgänger. Pauſus, die Größe⸗ 


te, wiegt 8½ Ztr. und Johannes, die kleinere, 3½ Ztr. 
und ſind in Danzig angefertigt worden. Die beiden 
Bronzeglocken koſten 8000 Zloty. Mögen nun der alte 
Peter (die ſchwerſte Glocke, welche geblieben iſt, vereint 
lit dem neuen Paulus und Johannes uns nur Gutes ver⸗ 


künden. . 
Lidzbarl (Lautenburg). 


* In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde be⸗ 
ſchloſſen, der Krankenkaſſe in Poſen 40 Morgen im Stadt⸗ 
walde unentgeltlich abzutreten, ebenſo freies Holz zum 
Bau eines Sanatoriums für Schwindſüchtige zu liefern. 
Bei der Beratung wurde auch ein Widerſpruch laut, in⸗ 
dem man der Befürchtung Ausdruck gab, daß die gefähr⸗ 
liche Krankheit auf die örtliche Bevölkerung übertragen 
werden könnte. Ueberwiegend nahm man den Stand⸗ 
un an, daß durch den Bau der Lungenheilanſtalt viele 
Erwerbskoſe wieder Beſchäftigung finden werden: ebenio 
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ſtehen der Stadt hierdurch gute Einkünfte bevor, Die Heil⸗ korsti gehöriges Auto verkauft, und zwar indem ſich se. als 
anſtalt iſt für 200 Kranke beſtimmt. ider Eigentümer des Kraftwagens ausgab. Das Urteil Iame 
Hel (Hela) tete auf 1 Jahr Zuchthaus. 

5 a Der Kaufmann Jozef Wendt aus Inowroclaw hat ſit 

* Eine Kommiſſion der polniſchen Handelsmarine Herrn Bernard Ronczkowskti gegenüber einer betrügeriſches 
hat bereits den neuen Beleuchtungsapparat des Leucht⸗ Manipulation ſchuldig gemacht und dieſen dadurch um 208 
turms Hela übernommen, jo daß das neue Leuchtfeuer, Zloty geſchädigt. Dafür erhielt der Angeklagte 3 Monate Ger 
das auf eine Entfernung von 20 Seemeilen ſichtbar iſt, ſugnis mit Bewährungsfriſt. Die mitangeklagte Felicia So 


bereits ſeit Sonnabend in Bertrieb iſt. [Gate sprach das Gericht frei. 
Bydgoszez (Bromberg). 
* Ein tödlicher Unfall ereignete ſich in der Thorner⸗ N Sport 


ſtraße. An einen Bäckerwagen hängten ſich zwei Knaben Fußball. Ein ſehr intereſſantes Wetiſpiel findet Some 
an als ein Anto hinter dem Gefährt herankam und Sie tag, den 23. d. Mts., auf dem ſtädtiſchen Sportplatz in Gr 
gnale gab. Als dasſelbe den Wagen beinahe eingeholt dziadz ſtatt. Es ſpielt die 1. Mannſchaft des Sporttlubs 
hatte, ſprang der eine der Knaben ab und lief ſtatt nach „Pepeche“ gegen die ſtärkſte Mannſchaft aus Bydgoszez „Po⸗ 
rechts nach links, direkt unter das Auto. Der Chauffeur lonja“ I, Es wird ein ſpannendes Spiel fein, denn „Pecßeche“ 
konnte nicht mehr bremſen, jo daß der Junge überfahren iſt zur Zeit in guter Form, und „Polonja“ 1. ſpielt ſchon jahve⸗ 
wurde. Obgleich das Auto den Verletzten ſofort ins lang mit Grudziadzer Vereinen und wurde in dieſem Jahre 
Krankenhaus ſchaffte, ſtarb er dort wenige Minuten nach bis 3 nicht geſchlagen. Um es jedem zu ermöalichen, 
ſeiner Einlieferung. Es handelt ſich um einen Siegmund org 2 8 3 Preife jehr gering fein 
Krajewstt aus Czersk. | u des Apiels um 2. br. Von 1 Uhr ab findet 


3 ein i 2 Sport 3 2 ö 
* Auf den Schienen der Staatsbahnen, in der Nähe — rt e 


der Chauſſeeſtraße wurde die Leiche eines Mannes ge⸗ 

funden. Wie feſtgeſtellt wurde, handelte es ſich um die 

Leiche des 20 jährigen Bureaupraktikanten Bernhard Wiß⸗ Handeisieii. 

ner, Chauſſeeſtraße 107 wohnhaft. Es ſcheint ein Selbſt⸗ ; Sr 1855 
mord vorzuliegen, da man neben den Schienen Hut, eee eee Difober 1927. 


Mantel und Stock ſauber zuſammengelegt borfand. — Dollar amtlich 8,88. Nichtamtlich 8.90. 
Einen Selbſtmordverſuch unternahm in einem hieſigen Tendenz: behauptet. 
Nachtlokal der 42jährige Adalbert Zuchowski aus dem Devi en — Warszawa. 


Kreiſ Wirſitz. Er gab einen Revolverſchuß ab, der unter⸗ London 43,43. Paris 35.00. Prag 56.415. Schweiz 171.95. Italien 
halb des Herzens in den Leib drang. Die Verwundung; 8 


ee 2 8 1 9278 : Valuten — Danzig. 
iſt nicht tödlich. In beiden Fällen iſt die Urſache un⸗ 100 Zloty lolo Danzig 57,63 57,72, Ueberweiſung Warszawe 


bekaunt. 57,56 —57,87, für 100 Gulden privat 172. ff 173.20 
7 x Marktbericht für Getreide und Sämereien 
Gerichtliches . von B Hozatowsti-Torun 


Die Angelegenheit det Mißbräuche des Angeſtelten in der] In den iehten Taren wurde notiert (Steen vt 100 Alen: 
Grudgravzer Mafchinensabrir „Unia“ Zielinsti ſolte am fee 280-380, Geibilee 10-7180, Gelbliee in Kalbe 0 öl ntarnalfie 
Dienstag vor dem Bezirksgericht zur Verhandlung kommen 140—150, Wundilee 230—240, Rey ras hiefiger Produktion 80 —85. T. 
Wegen des Nichterſcheinens einiger Zeugen wurde die Sache — = >= — a een Dr — Winter 

1 0 D 7 Vert ; ; 1 „ wicken 70—80, Peluſchken 35— 36, Viktotiaerbſe 80—95. Feldervſen 40—48. 
ab er nagt Der neue Vergandlungstermin wird noch feſtge Erbien grüne 60 — 75, Pferdebohnen 36— 40, Gelbienf 60— 5, Raps 60—66 
ſetzt werden. Rübſen 6 — 68. Gantiupinen blau 20—21, Saattupmen gelbe 20—22, Lels⸗ 

* ſaat 75—80. Hanf 6070 Blaumohn 100—120, Weißm ohn 140—1% 

Die 2. Straſtammer des Bezirksgerichts Grudziabz der | "aweigen 35-40, Buse 20-42, Rumäniicer Mais 37—. 
urteilte am 18. d. Mts. die domizilloſe Marja Koza, die ber Poſener Getreidebörſe vom 19 Oktober 97. 
reits wegen Diebſtahls mehrmals vorbeſtraft iſt, wegen Ent⸗ Amtliche Notierungen für 100 Kilogr. in Zloty. 
wendung eines dem Herrn Stan. Sitniewski gehörigen An⸗ We zen 4700 —48,00. Roggen 38,25—39,25, Noggenmehl (U5-prag.} 
zuges. in dem ſich 28 Zl. Bargeld, ein goldener Trauring, ein 8 Ropgenmehl (erogene Weizenmehl (Spro; 


8 R . 2 72,50— ) e -42, Markt erſte 3,00—35,00, Hafe: 
füherner Ring und andere Sachen befanden, zu 1 Jahr Zucht⸗ 2281470 — ER Rog er 25,00 2600 2 — 
haus. Die wegen Ankaufs dieſer geſtohlenen Sachen mit⸗ 58,00—64,00, Eßtartoffem 5 6,70, Fabrutartofſem (18⸗rozß.) 5.605. 
engeklagte Janina Zajaczkowska wurde freigeſprochen. Feldervſen 1 % —50 00 Viklorinerden 0 —50 00 


Der Agronom Konſtanty Kaniewski, zuletzt in Oberſchle⸗ 


ſien wohnhaft, hat am 27. Oktober 1923 der Frau Staroſt Ol⸗ Verantwortlicher Neratieur & o mann m Bruoziydg. 
Szewska in Brodnica ein gar nicht ihm, ſondern Herrn Si⸗ Fernſprecher Nr. 50. 


— Letzte Telegramme 


Jinanzbe rafer Devey trifft Ende November ein. 


Warszawa, 20. Okt. Die Ankunft des amerikaniſchen Fi⸗ ſchließt, erfolgen. Nach dieſem Beſafluß wird die formelle 
nanzberaters Devey in Warszawa erfolgt erjt Ende Novem⸗ Wahl des Herrn Devey als Mitglied des Rats vollzogen wer⸗ 
ber. Seine Einführung in den Rat der Bank Polski wird den. Herr Devey wird ſich im erſten Stock der Bant ein be⸗ 
in der Haupwerſammung der Aktionäre, in neicher die den ſonderes Büro einrichten, für welches ein ſpezielles, nicht all⸗ 
Eintritt des Beraters beſchließende Statutenänderung be- zu hohes Budget feſtgeſetzt werden wird. 


Aeberfall bulg ariſcher Studenten auf ju oflawiſche Journal en 


Budapeſt, 20. Okt. Nach Meldungen aus Sofia überfielen Vertreter der „Politila“, er ſolle Sofia innerhalb 24 Stunden 
in einem Café bulgariſche Studenten die Korreſpondenten der verlaſſen. Die jugoſlawiſche Geſandiſchaft legte aus Anlaß des 
Blätter „Politika“ und „Novoſti“ ſowie einige Mitglieder der Falles beim bulgariſchen Auslandsminiſterium Proteſt ein 
jugoſtawiſchen Geſandſchaft. Einer der Angreifer erklärte dem 


Wieder en Zugüberfall in Mexiko 

Mezife-Stadt, 20. Okt. Eine Bande von 150 Auſſtändi⸗ Fahrgäſte ſowie den Poſnvagen aus. Ihre Beute beträgt übez 
ſchen verübte etwa 45 Kilometer füdlich von San Luis Potoſi 25 000 Dollar, Die Reiſenden im Pullman⸗Wagen und in der 
einen Anſchlag auf einen Perſonenzug. Auf die Schienen wa⸗ erſten Klaſſe blieben unbehelligt. Im Zuge befanden ſich auch 
ten zwei Dynamitpatronen gelegt, von denen die eine unter einige Verwand ee des Peaſidenten Calles. Nach dem Attentat 
einem Eiſenbahnwagen explodierte, während die andere die flüchteten die Räuber in die Berge. Als Geiſel wurte von 
Schienen aufriß und den Zug zum Stehen brachte. Acht Per- ibnen der Generaldirektor der Dergwerte von Anıajar, einEng- 
ſonen wurden dabei getötet, zehn verletzt. Die Räuber dran⸗ | länder, mitgenommen, den die Räuber zu erſchießen Droben, 
gen darauf in den Zug ein und plünderten einen Teil der wenn ſie nicht ein Löſegeld von 5000 Dollar erhalten. 

Sr 


7 5 5 üteri des Acußer 5 MRonſulgt in London beauf⸗ 
Keine Romreiſe Uſudskis 5 niſterium des Neuberen das Generallon mia * e 
Wurszawa, 20. Okt. Die — —.— von einer Neiſe tragt hat, dem Grkeralſokretär des 5 
des Marſchalls Pilfudsti nach Rom, um dem Papft einen Be⸗ In = a ne RE N 3 as 
70 rurig fl Kane 7 1 } Konſu be rwe ar, 8 0 oO 
ſuch abzuſtatten, entſpricht nicht den Tatſachen Eine ſolche de f > in Warszalda ein. Aus Anlaß 
eiſe iſt i iniſt icht i wa en | trifft morgen mit Flugzeug in Warszawa ein. Ans t 
— 5 iſt im Außenminiſterium gar nicht in Erwägung gezog seiner wäteven Antunft it die für Donnerstag angefette Ber, 
8 8 Hifi ſammlung um einen Tag verſchoben worden. 
Eine weitere Kolliſion f N 
a Miniffer Stladkowskis Eiſenbahnunfall in Guiezno 
Wars; { Innenminiſter General Skladkowski 4 £ - 8 8 
gehört io. ge — Autolenkern. Poznan, 20. Okt. Auf der Station Guiezuo ſtieß ein en 
Trotzdem oder vielleicht gerade deswegen hat et manchmal ſonenzug mit auf dem Gleis ſtehenden Waggons zuſammen. 
bei ſeinen Fahrten Pech. Vocgeſtern stieß ſein, wieder von 11 Perſonen wurden leicht verletzt. 
ihm ſelbſt geſteuertes Auto in der ul. Mokotowska mit einem 4 
Taxameter zuſammen. Das Auto des Miniſters blieb unbe⸗ Flugzeugabſturz bei Kolibus 
ihädigt, die Autodroſchle dagegen erlitt einige, allerdings ganz ie A u von vier Flug; 
geringfügige Schäden „Wie boch berecinen Sie Ihren Ver] Kelteus 20. der. erde rale 3 6 8 — 
fuft?“ fragt der Minifler. „Auf 20 Zloty. Herr Miniſter.“ er. duden der deulſchen Verkehr “= . 
widerte der den Minister lengende Chauſſeur. Der Miniſter aud einen Feng von Berlin aach Wörl zen Kottbusß 
eldt b bändigse dent Gpmuffene den gefor- Dem Akiiug nag Berfin, unmittelbar am flughafen Mas 
n aus einer Höhe von 100 Metern das Flugzeug „D 1185“ a 
derten Betrag ein. Das Flugzeug wurde vollkommen zertrümmert. Der Führe 


i i ö tes 
Cook kommt doch nach Warszawa E erlitt einen ſchweren Schädelbruch und iſt im Kran 
London, 20 Ott. Reuter meldet, daß das polniſche Wi- (haus Rottbus ſeinen Verletzungen erlegen. 


Komte des Herzens. 


Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 


141. Foriſetzung. [Nachdrug verboten, | 

Er mußte hier ſehr diplomatiſch zu Werke gehen, 
für die Reiſe nach Kiew zu ſtimmen; denn er hütete ſich wohl, 
im der tatſächlich ſeeliſch ſchwer Leidenden irgend welche Hofſ⸗ 
rungen zu erwecken. Sein Plan hatte eine ganz beſtimmte 
Kichtung, und vor allem lag es ihm daran, fie von Moskau 
zu entfernen. Er irrte ſich nicht, wenn er ihr tief eingewur⸗ 
zeltes teligiöſes Empfinden zum Bundesgenoſſen wählte, wenn 
er an ihr Gottvertrauen appellierte, das ſie wirklich in dieſer 
furchtbaren Zeit aufrecht gehalten hatte. Er ſchilderte ihr, daß 
die Heiligkeit des Kloſters von Kiew ſchon die ſchwerſten ſee⸗ 
liſchen Leiden geheilt habe, und daß es auf jeden Fall für ſie 
ratſam ſei, Moskau für einige Zeit zu verlaſſen. 


Die Kranke höre ihn ruhig an, ſchaute ihn an mit den 


müden, traurigen Augen und willigee ſchneller ein, als er ge⸗ 
glaubt hatte. Sie befand ſich in einem wirklich gefährlichen 
Zuſtand von Willensloſigkeit, alles ſchien ihr gleichgültig zu 
ſein, ihr Herz hatte eben nur noch einen einzigen Halt, der 
ihr Lebensfähigteit verlieh: die Hoffnung auf ein Wunder, 
die bei ihr ſchon zur fixen Idee geworden war. 

Leo brachte Iwan noch am ſelben Nachmittag Wandas 
Einwilligung, nahm Rückſprache mit ihrer alten Dienerin, und 
die Abreiſe wurde auf einen der nächſten Tage feſtgeſetzt 

Früher als im Vorjahre ſchien es diesmal Frühling wer⸗ 
den zu wollen, die 
Märzſchnee folgten mit einem Schlage 
Uebergang wunderſchöne Tage. 

In faſt italieniſcher Bläue ſpannte ſich der Himmel wolken⸗ 
los und licht über der alten Stadt; die grauen Waſſer der 
Moskwa waren hoch angeſchwollen von den letzten Maſſen des 
ſorttauenden Schnees, und an den Bäumen und Sträuchern 


ohne vermittelnden 


Sofort lieferbare 


Spitzenhöhe von 


Kräftige Ausführung! 


Apollo 


Heute 20 Arte,! 


in dem Meiſterfilm Zelnik's 


Anfang 
15 und 8.30, an Sonn⸗ 


. Ein Kabarettfilm ganz in Naturfarben 
und Feiertagen um 4 00 en 


N aus den „Foſies Bergere“. 


Sonne ſchien ſchon warm, und auf den letzten 


um ſie 


der Boulevards bildeten ſich bereits ſaſt zuſehends die erſten 
braunen Knoſpen. 

Noch acht Tage ſolch belebender Sonnenſchein, ſo milde, 
warme Luft, und mit Allgewalt brach der Frühling aus der 
ganzen Natur! 

Leo befand ſich in der ganzen echt deutſchen Lenzſtimmung, 
halb ſentimental, halb glücklich, ohne eigentlich recht zu wiſſen, 
warum. 

Häufiger als jemals im Leben ſuchten ihn heimatliche 
Bilder heim, und durch alle ſeine Träumereien zog ſich Hed⸗ 


wigs ſüßes, in immer wechſelnden Geſtalten wiederkehrendes 


DREHñRANRK E 


180 bis 300 mm 
Spitzenweite von 1500 bis 2000 mm 


Günstige Preisstellung! 
Näheres durch unsere Filialbũros, Vertreter und direkt durch die 


Danziger Werft Danzig 


Heute Tya Mara — Harry Liedtke 


„Die lachende Grille“ 


Nach dem bekannten Romane von George Sand. 


Im 2. Teil des Programms die Filmneuheit 


„Bonjour Paris“ 


Bild. Er war ſich endlich Mar geworden über ſich ſelbſt und 
ſeine Gefühle, er wußte nun, daß er ſie liebte und keine andere, 
daß alles Vorangegangene nur Einbildung und Selbſttäuſchung 
geweſen. 

Es dränge ihn förmlich, noch hier feine Aufgabe zu er⸗ 
füllen und dann heimzukehren, um endlich auch an fein Glück 
zu denken. 

* 


Hoch auf ziemlich ſteilen Hügeln, weit und ſtolz hinaus⸗ 
ſchauend auf das paradieſiſch ſchöne Stück Erde liegt an den 
Uſern des Dniepr Rußlands heiligſtes Heiligtum, die Lawra, 
das heilige Kloſter. 

Frühling in Kiew! Nur derjenige, der zur Zeit des jun⸗ 
gen Mai in Italien geweſen, der am Lago Maggiore, in 
Jutra und Baveno den Lenz aus zahlloſen Veilchen und Mais | 
blumen erwachen ſah, oder der in Nizza oder Bordighera be⸗ 
wundernd und berauſcht von Luft, Duft und Farben zum 
türkisblauen Himmel emporſchaute, kann ſich einen Begriff 
von der überwältigenden Schönheitsfülle eines Frühlingsein⸗ 
zuges in Süd⸗Rußland machen. Teraſſenförmig emporſteigend, 
begraben in einem Meer von Magnolien, Syringen und 
Rhododendron erhebt ſich die eigenartigſte aller ruſſiſchen 
Städte, das altehrwürige Kiew. In überwältigender Maje⸗ 
ſtät ſtrömt der grünſchillernde Dniepr vorbei und ſpiegelt noch 
einmal die überüppige Gottesherrlichkeit ſeiner Ufer wider, all 
die weißen Böte und Segel, die ſich gleich Schwänen auf ſei⸗ 


10661 


Laudwirtichalt 


von 300-600 Morgen, mit 
oder ohne Inventar, von 
altem Landwut, der über 
genügend Kapital zur Ueber⸗ 
nahme des Inventars ver⸗ 
j | füst, aelucht. Beſitzer. die 
ihr Land in hoher Kultur 
zu erhalten 


u ünſg en, wollen — ug 
ſich unter Nr. 3710 an die 


Meichleipoit wenden. 


Haus 


mit Laden und 4 Morgen 


TIVOLI 


Montag, den 2. d. Nits, 
von abends 7 Uhr ab: 


Rinderbrustessen 


Empfehle den geehrten Damen 
erſtklaſſige Damenhute 


Hut von 6 bis 15 zl. a 9 Uße, (Sabbat Empfehle 
r 90 ereſchit und Neumonde⸗ ; 
hochmoderne Kleider 1 Sabbalausgang Wirtin mi gut Zeugn. 


n Rips Samt, Seide u. Wolle, Kleid von 12 bis 50 zl. 
7 Pelzfelle. Sweater zu mäßigen Preiſen. 


Z. Lubomska :: Salon möd 
rudziadz, Rynek 21. 14712 


Runlelrüben 


geibe und rote Eckendorfer, ca. 3—4000 Zentner, 
verkauft oſort preiswert auch in Waggonladungen 


Gutsverwaltun Rzadz 


roozta Mniszek, rowi Grudziadz. 


Molkereilehrling 


lann lofort eintreten. Lehrzeit 2 Jahre. Daſelbſt 


ein Mädchen 


für Haushalt geſucht. 
Molkereigenoſſenſchaft Kiew 


Bahnitatton Blutowo 


nad m 


N 


2 Treppen 1cdıts. 


lietert ın la A 


ung zu den denkbar 
Honorarsätzen 


Jacobsons Zahn-Praxis 


7 (besteht seit 1907) 18623 
Bis — r era Bun n es nn 3 Maja 10. 


. 5 


zvangeliſche Gemeinde 
Srudzigdz. 

Sonntag, den 23. Oktober. 

10 ahr: Gottesdienit, 11 


nam 484 Uhr 
Sonnabend, den 22. Ottober, 


nachm. 5½ Uhr. 
Wochenſags vorm. 7½ Uhr, 
4% Uhr 


olniſch 


in Mortu Schrift 
erlernen Sie ra ch 
unter Garantie beim 


Prof. a. D. 3709 


Dr. phil. Altred Polak 


Grudzisbz 
Ogrodowa Gartenſtr.] 11 


Klavier⸗ 
unterricht 


für Anfänger zu 1 310 
Stunde wird erteilt 
23:90 Stycezuia Nr. 


üumsti. Zähne 


Goldzähne, Goldkronen, Brückenarbeit 
niedrigsten 


Land billin „u verlaufen 


mit Roſenkranz und Gebetbuch, all die Mönche, 


see il e Kino »Orzek« bee ilfe 


Nur das vom Beten 


Die Beſchützer des Thrones 
Seine Hoheit der Eintänzer 


oder: „Wien von 1918 bis jetzt“, mit Anna Ondra und 
Repueaufnahme — 


(veiſtärktes Orche er keine Pr ee 
ſichert Ihnen einen g ter 


Kino- ineater NOwWosci 


Seine Hoheit «er Entänzer 


Original⸗Aufnahme Wiener Paläſte. 
8 


Die Inirigen der Fürsun Dimitrescu 


Diejer Film zeigt uns die Welt 


Anfang 6 u. 8.15, Sonntags 4, 6 u. 8.15. — 
Sonntag, nachm 2 Ubr: Große Jugendvorſtellung mit Pat und atachen. 


nen Fluten wiegen. Und aus dem lichten Maigrun der Baumes 
aus den Rieſenbosketts der reichen Vegetation, die, einmal 
zum Leben erwacht, 
aufſprießt. heben ſich der zahlloſen ruſſiſchen Kirchen weiße, 
ſchlante Türme, gleich moflemitiſchen 
belförmigen Goldluppeln, ſo daß der Beſchauer den Eindruck 
des Fremdländiſchen, des Aſiatiſchen nicht mehr loszuwerden 
vermag. Und hoch über all dieſer Pracht das heilige “tofter! 

Mühſam erſteigt man die Höhe, doch iſt man droben vor 
der weißen Einfaſſungsmauer angekommen, jo entſchädigt ein 
einziger Blick über das märchenhafte Panorama für den jteis 
len, ſteinigen Weg. Durch das hohe Tor tritt man in den 
ſchier unabſehbaren Vorhof, an dem zu beiden Seiten die 
Zellen der Mönche ſich hinziehen, bis ein rieſiges Kirchentor 
die Fernſicht abſchließt, vor deſſen Stufen Bettler und Wale 
fahrer im Sande liegen 

Märchenhaſt wohl klingt es, wenn man berichtet, daß in 
den unterirdiſchen Schatzkammern, von Jahrhundert zu Jahr⸗ 
hundert aufgeſpeichert, die Schätze ganzer Generationen in los⸗ 
gebrochenen, gewiſſenhaft in Säcken ſortierten Edelſteinen be⸗ 
graben liegen, vom taubeneigroßen Diamanten bis zum bee 
ſcheidenen Topas und Bergkriſtall hinunter. 

Millionen an Millionen von totem Kapital liegen da 
drunten in der lichtloſen Katakombenſtille der unterirdiſchen 
Gewölbe, ein unverzinſter Reichtum, wie ihn nur das Mär⸗ 
chen von Aladin und der Wunderlampe berichtet. Und in den 
in den Felſen gehauenen Gängen unter dem Kloſter ſelbſt ru⸗ 
hen alle, die einſt dieſe denkwürdigen Hallen durchwandelt 
Prieſter und 
Popen, die ihr Leben in dieſen weltabgeſchiedenen Mauern 
beſchloſſen. Unverweſt liegen ſie da nebeneinander friedlich 


im ewigen Schlaf, in offenen Särgen, in Prieſtergewänder ge⸗ 
hüllt oder mit den Zeichen ihrer Würde bedeckt dem Verfall 
trotzend von Jahrhundert zu Jahrhundert, mumifiziert wie 
durch ein Wunder, weder durch Salben noch Präparate, ledig⸗ 
lich durch die Luft dieſer unterirdiſchen Grabſtätten gegen Zeit 
und Verweſung geſchützt 

(Fortſetzung folgt.) 


Hier haben Sie den Beweis! 
J30wei auserleſene Kaſſen filme! ru 


Der neueſte Austiatiungsfiim mit Pat und Parachon. 


Bruno Kastner in den Hauptrollen 

Ausſtattung — Luxus — Trotz enormer Unkolten 
Nur die Uhr⸗Vorſtellung 
Metropalis" u „Rivalen“ 


lag In Kürze 


Heute 20 Alle 


ulica Cheim ska nr. 20 


Des eroti de Drama in 8 Aiten nach Polizeialten: 
— Der Erzherzog als Lanecingtänzer. 


Luſt und das 
Nänteſpiel der „Grades Dames“. 0697 
Der Saal iſt gut geheizt. 


des Uebe fluſſes, der 


2 


Male Zareno, Gru dziagka 
Nr 19. 1373 


Arbeiter 


1 Gi 1 Uhr: Kirchenwab len. 
sowie Eisbein mit Jauerkohl 2 Ur: Seiden 
und Rinderfieeis fi: »ittwod, den 26. Oltover,| zum Nkbenausnehhmen 
wozu ergebenst ein ladet J. Engl. 5 Uhr Bibelitunde ſucht 10495 
Synagogen⸗ Gemeinde 
Billig! Achtung! Billig!“ „. R. Nickel, 
Freitag, den 21. Oktober, Malw Lubien, 


pocz. Grurzirdz, 


yür Güter Köchen, Stuben⸗ 
mä chen, Küchenmädch., 
Mädchen für alles für 
— _ | die Stadt. 13711 
Zarobkowe Biuro 
Posrednietwa Pracy 


Ih. Marschalkowska, 
Rnnet (Markt] 15. 
Saudete, Hide ehrliche 


Auſwärlerin 


für einige Vormittagsſtunden 
geiucht Dluga 3, 3 Treppen 
lechts. 705 


D 
Polſtermöbel und 


Matratzenfabrik 
J. Stebart 


J. . 21 
(Hotel Warszawski) 
empfiehlt Klub⸗ u. Salons 
Garnituren 2: Sofas, 
Ehaijelongnes 
und Matratzen in ſolider 
een, zu Ka 
9064 


die 
lac 
46, 
[3696 


0, Freien. 10697. 


Paß bilder 


Photographien 


in ½ Stunde 


za 2,74 2 
Post“ odbiera6 bede 2 poczty — prosze dostarezye pod 
pontzszym adresem: 
6 mal wöchentlich erſcheinende „Weichſel⸗Poſt“ pro November 1927 
für 2,74 81 zugleich mit Poſtgevügr. 
ich durch die Poſt beziehen; ich bitte das Blatt unter olgender 
Adreſſe zu liefern:) 


—— 0 EG.. — 


Miejscowoß6: z 
Ort: 


Zamöwiıenie. 


(Poſtbeſtellungsſchein 
Niniejszem zamawiam wychodzaca w Grudziadzu 
6 razy w tygodniu „Weichsei-Post' na Listopad 1927 


wraz z oplatamı pocztowemi. „Weichsel- 


(Hiermit beſtelle ich die in W rudzigdz 
Die „Weichſel⸗Poſt“ werde 


Imie i nazwiskko) ! ᷑ ᷑ 7 r 
Vor⸗ und Zuname 


ei — ! ee 5 
Straße und Hausnummer: 


Kwit pocztowy. 


Poſt quittung. 


BE 


tytulem przedpiaty na we = 10 0 We se 1 -Post“ za 
Listopad 1927 r. odebralem, co niniejszem potwierdzam. 
(Abonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Poſt“ pro November 1927 
habe ich erhalten, worüber ich hiermit quittiere). 


Ain ee = 107 
den 


—— f —ä—GmG— 


Pops: a 
Unterſchrift Y 


mächtig und ınit fichtficher Schnelligkeit 


Minarets mit den zwie⸗ 


rr 


5 


or 


eee 


„ er 


